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Viele Versandhändler haben enorme 
Defizite beim Verpacken und Ver-
senden von gefährlichen Gütern. 

Das zeigte ein großer Praxistest der Zeit-
schrift Gefahr/gut. Woran liegt das?
Dieser Test ist höchst unerfreulich für 
unsere Branche. Den meisten Versand-
händlern dürfte aber schlichtweg nicht 
bewusst sein, dass bestimmte Produkte 
in die Gefahrgut-Kategorie fallen.  Zumal 
viele nur kleine Bagatellmengen in die-
sem Bereich verschicken. Zudem weiß 
ich aus eigener Erfahrung, wie schwierig 
es ist, die rechtlichen Anforderungen in 
puncto Gefahrgut gesetzeskonform um-
zusetzen. Das ist sehr aufwändig. So 
müssen die Daten in der IT entsprechend 
gepflegt, die Zuständigkeiten der Mitar-
beiter geklärt und die notwendigen Sen-
dungsinformationen an die Logistik-
dienstleister übermittelt werden – um 
nur wenige Beispiele zu nennen.  Nicht 
umsonst gelten die Gefahrgut-Beauftrag-
ten in einem Unternehmen oft als Spaß-
bremse. 

Sind Versandhändler eigentlich gesetz-
lich dazu verpflichtet, ihren Paket- und 
Logistikdienstleistern den Inhalt ihrer 
Pakete mitzuteilen?

Auf jeden Fall – zumindest wenn es sich 
um Gefahrgut handelt. Sollte ein Fahrer 
während seines Transports kontrolliert 
werden, muss er nämlich nachweislich 
wissen, was er geladen hat. Diese Infor-
mationen müssen also seitens der Ver-
sandhändler unbedingt an ihre Trans-
port- und Logistikpartner fließen. 

Was wird Ihr Verband angesichts dieser 
enormen Defizite tun? Gibt es zum Bei-
spiel schon einen Gefahrgutleitfaden 
oder ein Merkblatt über Gefahrgut für 
den Versandhandel?
Beides gibt es bislang nicht. Ein Leitfaden 
wäre aber in der Tat sehr hilfreich, um 
den Unternehmen aufzuzeigen, welche 
Produkte in welche Kategorie fallen. Zu-
dem müssten den Händlern die  logisti-
schen Abläufe beim Versand einer Ge-
fahrgutsendung vor Augen geführt 
werden.  Die Mitarbeiter unseres BVH-
Logistik-Arbeitskreises habe ich diesbe-
züglich informiert. Das Thema Gefahr-
gut kommt jetzt auf unsere Agenda. Wir 
müssen die Defizite unserer Mitgliedsfir-
men in diesem Bereich abstellen. 

Was raten Sie als BVH-Präsident Ihren 
Mitgliedsfirmen nun zu tun?

Ich kann an diese nur appellieren: nutzen 
Sie die Kontakt- und Vernetzungsmög-
lichkeiten über den Bundesverband des 
Versandhandels, tauschen Sie sich mit 
anderen Unternehmen über das Thema 
Gefahrgut aus. Notfalls aber müssen Ver-
sandhändler bestimmte kritische Pro-
dukte aus ihrem Verkauf herausnehmen, 
wenn ihnen die Gefahrgutvorschriften 
zu kompliziert sind.� Eva Hassa 

Thomas Lipke, Präsident des Bundesver-
bands des Deutschen Versandhandels.

„Das Thema Gefahrgut kommt 
jetzt auf unsere Agenda“
THOMAS LIPKE, Präsident des Bundesverbandes des Deutschen 
Versandhandels (BVH) und Chef des Versandhändlers Globetrotter in 
Hamburg, äußert sich zu unseren Testkäufen.

1. Anerkannt durch LBA, ICAO, IATA
2. Anerkannt durch LBA, ICAO, IATA
3. Anerkannt durch LBA, ICAO, IATA

03.09. - 07.09.2012 
15.10. - 19.10.2012 
12.11. - 16.11.2012
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